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Schatten IT - Definition

• IT im Unternehmen, außerhalb der 
unternehmensweiten IT-Struktur

• Verwendet eigene Systeme und Regeln
• Beispiele:

– USB-Sticks
– IM 
– Online Email Dienste
– Verwendung UMTS-Verbindung
– Selbst erstellte Datenbank
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Schatten IT - Situation

• Internet bietet umfassende Möglichkeit, der 
Werkzeugbeschaffung

• Mitarbeiter wählen passende Tools selbst
• Speichergeräte sehr billig und gebräuchlich
• Folgen:

– Austausch von Heim- und Arbeitsdaten
–  IT kommt häufig nicht mehr nur von IT-Abteilung
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Schatten IT - Situation

• Mitarbeiter denken, dass sie effizienter Arbeiten 
können, wenn sie nicht an Unternehmens IT 
gebunden sind

• Nehmen Verwaltung der IT-Struktur in eigene 
Hände

• IT-Abteilung wird den Ansprüchen und 
Vorstellung der Mitarbeiter nicht gerecht
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Schatten IT - Situation

• Mitarbeiter wollen Werkzeuge, die sie effizienter 
und produktiver macht

• Unternehmen will sichere, skalier- und 
kontrollierbare Werkzeuge

• Verwaltungsmöglichkeit kommt häufig vor User-
Experience

• Unternehmen versucht Unternehmens IT durch 
CIOs zu erhalten und so zu kontrollieren
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Schatten IT - Situation

Schatten IT Unternehmens IT

Zusammensetzung aus 
Einzelsystemen Gesamtsysteme

Entstehen nach temporären 
Bedarf Von Grund auf geplant

unstrukturiert Hierarchie

Temporäre Lösung Langfristige Lösung
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Schatten IT - Situation

“How often do you send work documents to your 
personal e-mail address so that you can access 
them from home?“

Quelle: Umfrage RSA Security Inc. aus 2007; http://www.rsa.com/company/news/releases/pdfs/RSA-insider-confessions.pdf

http://www.rsa.com/company/news/releases/pdfs/RSA-insider-confessions.pdf
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Schatten IT - Situation

“Do you ever feel that you need to work around 
your company’s established security policies and 
procedures just to get your job done?“

Quelle: Umfrage RSA Security Inc. aus 2007; http://www.rsa.com/company/news/releases/pdfs/RSA-insider-confessions.pdf

http://www.rsa.com/company/news/releases/pdfs/RSA-insider-confessions.pdf
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Schatten IT - Problematik

• Stellt Unternehmen vor sicherheitstechnische 
und gesetzestreue Herausforderung

• Kann zu ernsten Gefährdung der 
Sicherheitsinfrastruktur des Unternehmens 
werden

• Beispiele:
– Löcher in Firewalls
– Offenlegung vertraulicher Daten

• Zeit- und Geldverschwendung 
• Inkonsistente Daten
• Ineffizienz
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Kollaboration und Schatten IT

• Fokus auf web-basierten Kollaborationssystemen
• Verwendung von Mitarbeitern initiiert
• Stehen im Konflikt mit Unternehmens IT
• Hohe Benutzerakzeptanz für soziale 

Kollaborationswerkzeuge
• Verschmelzung Arbeits- und privates Leben
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“Enterprise applications do not deliver enough value to the end user. (...) 
Enterprise technologies are built by the experts for the experts. As 

enterprise technology has evolved historically, it has become less user 
friendly. And that is a big problem because another evolution is 

happening at the same time, and that is the merging of the work life 
and the personal life.”.

Matthew Glotzbach,
Product Management Director, Google, 2006

Kollaboration und Schatten IT



13

Schatten IT - Lösungsansätze

• Enge Verbindung zwischen Mitarbeitern und IT-
Abteilung

• Aus Regelverstößen lernen
• IT-Abteilung könnte breite Palette von Diensten 

bereitstellen → Mitarbeiter können sie sich selbst 
zusammenstellen

• Mitarbeiter bei Auswahl der Werkzeuge enger 
einbinden
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Schatten IT - Lösungsansätze

• Strategien zum Umgang mit Schatten IT nach 
Shumarova und Swatman:
– Strategie der Furcht, Zurückweisung und Verbannung
– Strategie der Regulation und Limitierung
– Strategie der Akzeptanz
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Enterprise 2.0 - Definition

• Synonym für „enterprise social software“
• System aus web-basierten Technologien
• vereinfacht: „Facebook“ für Unternehmen
• Fokus auf Prozessunterstützung
• User Experience wichtiger als Struktur
• Digital Natives
• Werkzeug gegen Schatten IT
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Socialtext

• Ziel ist soziale Netzwerke in Unternehmens-
Kollaboration zu integrieren

• Anwendung über Browser, Desktop, Mobil
• Erstellen von Profil und Information über 

Aktivitäten
• Profile enthalten:

– Kontaktdaten
– Aktivitäten
– Tags 

• Verwaltung von Gruppen
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Socialtext

Quelle: http://www.socialtext.com   (18.05.2010)

http://www.socialtext.com/
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Socialtext

• Dynamische und anpassbare Startseite
• Können auch externe Gadgets enthalten (Google 

Open Social Standard)
• Integrierte Tabellenkalkulation: SocialCalc

Quelle: http://www.socialtext.com   (18.05.2010)

http://www.socialtext.com/


19

Socialtext

• Kommunikation:
– Microblogging
– Workspaces (Wiki-Seiten)
– Collaborative Blogs
– Kommentare

Quelle: http://www.socialtext.com   (18.05.2010)

http://www.socialtext.com/
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Socialtext

• Vorteile
– Mobile Verwendung (on- & offline)
– SocialCalc

• Nachteile
– Keine intelligente Expertensuche
– Keine Kontext-Analyse
– Sehr abgegrenzt
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ConcourseConnect

• „open source social business software“
• Ermöglicht Erstellung von Online Communities

 

Quelle: http://www.concursive.com/show/concourseconnect  (18.05.2010)
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ConcourseConnect

• Vorteile
– Sehr flexibel, konfigurierbar
– Sehr strukturiert

• Nachteile
– Keine intelligente Expertensuche
– Keine Kontext-Analyse
– Nicht für mobilen Gebrauch konzipiert
– Darstellung nicht individuell anpassbar
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Ende

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.
Fragen?


